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Ausschuss für Bauen und Verkehr 22.01.2013 

 
 

Tagesordnungspunkt: 

 
Erneuerung der Beleuchtungsanlage und Decken in den Klassen der Gemeinschaftshaupt- und 
Sekundarschule Eitorf 
 
 

Beschlussvorschlag: 

 
Der Ausschuss für Bauen und Verkehr beschließt die Erneuerung der Beleuchtungsanlage und De-
cken in den Klassen der Gemeinschaftshaupt- und Sekundarschule Eitorf wie in der Sitzung vorge-
stellt.  
 
 
 

Begründung: 

 
1 Allgemeines 
Die Gemeinschaftshauptschule wurde in den letzten Jahren bis auf die Beleuchtungsanlage energe-
tisch  (Fenster, Außendämmung) saniert. Für die Sanierung der Beleuchtungsanlage wurde in 2008 
eine Rückstellung in Höhe von 143.000 € gebildet. Die Sanierung der Beleuchtungsanlage sollte im 
Jahr 2012 erfolgen. Im Haushalt 2012 sind hierfür Mittel in Höhe von 232.000 € vorgesehen (Rückstel-
lung 143.000 €, Förderung Klimaschutz ca.58.000 €, 31.000 € Mittel der Schulpauschale).  
2 Sanierung Beleuchtung in den Klassen  
Mit der Planung der Maßnahme wurde das Energiebüro Schaumburg beauftragt. Für die Sanierung 
der Beleuchtungsanlage besteht die Möglichkeit, aus dem Förderprogramm des Bundes „Klimaschutz-
technologien“ Fördermittel zu erhalten. Ein entsprechender Förderantrag wurde im Februar 2012 ge-
stellt. Mit Bescheid vom 17.07.2012 wurden Fördermittel in Höhe von 33.735,00 €, verteilt auf die Jah-
re 2012 bis 2014, bewilligt. Die Maßnahme muss gem. Bewilligungsbescheid bis zum 31.07.2013 
abgeschlossen sein. Die ursprünglich eingeplante Förderung in Höhe von 58.000 € wurde nicht bewil-
ligt, da ein Teil der Beleuchtung (z.B. Notbeleuchtung) als nicht förderfähig bewertet wurde. Entspre-
chend der geringeren Förderung reduzieren sich auch die Kosten der Sanierung, weil ein anderer 
Leuchtentyp gewählt wurde. Diese werden nun  ca. 175.000 € betragen  (Beleuchtung, notwendige 
Elektroarbeiten in den Klassen und Planungskosten).  
3 Sanierung der Decken in den Klassen 
Im Wesentlichen werden die Lampen in den Klassen, Kurs-, Verwaltungs- und Sozialräumen ausge-



tauscht. Hierbei müssen die Decken geöffnet werden, was bei den vorhandenen Willhelmi-Decken 
sehr aufwändig ist. Um den Aufwand für den Aus- und Einbau der Decken zu prüfen, wurden in eini-
gen Räumen die Decken entfernt. Ein Wiedereinbau der alten  Deckenplatten ist kaum möglich, da sie 
mit einer Größe von ca. 2,50 x 0,60 m beim Ausbau Schaden nehmen. Daher ist beabsichtigt, die 
Decken gegen Rasterdecken auszutauschen. 
Dies hat gegenüber fest verschraubten Systemen den Vorteile, dass mit ganz geringem Aufwand 
(durch Ausheben der Platten) zwischen Rohdecke und Rasterdecke Arbeiten möglich sind. Damit ist 
sichergestellt, dass eine Erneuerung der Elektroinstallation in den Fluren ohne Rücksicht auf die 
Elektroanschlüsse in den Klassen erfolgen kann, da evtl. notwendige Arbeiten an der Kabelführung in 
den Klassen sehr viel einfacher und damit preiswerter erfolgen können. Zum Zeitpunkt der Erstellung 
der Vorlage besteht noch Abstimmungsbedarf mit der Bauaufsicht des Rhein-Sieg-Kreises hinsichtlich 
der Brandschutzsanierung der Flure. Seitens der Bauaufsicht wird die Entfernung der Holzverkleidun-
gen in den Fluren gefordert. Dies hätte zur Folge, dass in den Fluren eine Brandschutzsanierung mit 
nicht unerheblichen Kosten notwendig ist. Hinter der Holzverkleidung sind Elektrokabel verlegt, die 
erneuert werden müssten. 
Die Kosten für den Einbau von neuen Rasterdecken werden auf ca. 90.000 € geschätzt. Ursprünglich 
waren für den Wiedereinbau der alten Decken ca. 50.000 € eingeplant.  
Die Kosten für die Maßnahme werden aus Mitteln der Schulpauschale finanziert und müssen im 
Haushalt 2013 neu veranschlagt werden. Die Maßnahme ist eine Pflichtaufgabe und kann gem. § 82 
Abs. 1 GO in der vorläufigen Haushaltsführung durchgeführt werden. Aufgrund der  Auflagen im Be-
willigungsbescheid (zeitlicher Abschluss 31.07.2013) kann die Maßnahme zeitlich nicht verschoben 
werden.  
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